
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblau für den Oberamtsbezirk Nagold.

136. Dienstag den 20. November 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag. Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 lr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag1 fl. 1 kr., im übrigenT.heil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/- kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Obcramt Nagold. Bekanntmachung in Betreff der Rekrntirung des Jahrs 1807 . In fämmtlichen
Gemeinden ist mit Entmerfung der Rekrutirungslistcn am 1. Dezdr. d. I . zu beginnen, und dies auf ortsübliche Weise zu veröffent¬
lichen. Der Gemeinberath beauftragt den Ortsvorsteher und den Rathsschreiber mit der Entmerfung der Ortsrekrutirungslisten;
sind diese Stellen i» Einer Person vereinigt, so hat der OttSvorsteher ein Gemeinderathsmitglied als Urkundsperson beizuziehen.

Wegen der Mitwirkung der Ortsgeistljche» zur Anlegung der Liste» , wird auf tztz. 10 und 1l der Instruktion zur Kriegsdienst»
ordnung hingewiese».

In diese Listen sind alle  im Jahr 1846 geborenen Söhne von Orlseinwohnern, ohne Rücksicht auf Tüchtigkeit, Beruf oder
Familienverhälkniffe anfznnebmen; Eltern und Vormündern liegt es ob, dafür zu sorgen, daß dieselbe» wirklich ausgenommen wer¬
den. Militärpflichtige, welche wegen unterlassener Anzeige übergangen würde», werden, sobald dies bekannt ist, ohne Rücksicht auf
ihr Alter und vorbehaltlich gesetzlicher Strafen im geeigneten Falle zur nächstfolgenden Aushebung gezogen; auch können sie vor er¬
füllter Pflicht weder Erlaubnis zur bürgerl. Niederlassung, »och Reiseurkunden rc. erhalten.

Die Aufzeichnung der pflichtigen Jünglinge geschieht nach Anleitung der tztz. 12—21 der genannten Instruktion. Ansprüche
aas Befreiung (Art. 5), Zurückstellung wegen Berufs oder Familienverhältnisscn lArl. 29), und auf Verwilligung einjähriger Dienst¬
zeit (Art. 32 des Gesetzes vom 22. Mai 1843) sind womöglich schon bei der Aufzeichnung zu erheben und die Betheiligten zur als-
baldigen Beibringung der erforderlichen Urkunden auszufordern. Solche Ansprüche sind dann in Spalte 7 der Liste nach Anleitung
des tz. 24 Punkt 6 der Instruktion einzutragen.

Tie Ortslisten sind doppelt  auszufertigen , vom Schultheißen und Rathsschreiber (oder der betreffenden Urkundsperson) zu
beurkunden, sodann dem Gemeinderath zur Prüfung , Berichtigung und Anerkennung vorzulegen, auch hinsichtlich ihrer Uebereinstim-
mnng  mit den Kirchenbüchern und Familienregistcrnvom Ortsgeistlichen zu beglaubigen. »

In der Mitte des Monats Dezember  ist die Liste in dem Rathszimmer zu Jedermanns Einsicht 14 Tage  lang auf-
znlegen und außerdem noch ein besonderes NamenSverzeichniß der Militärpflichtigen, mit Angabe der Namen ihrer Väter , an der
Rathbausthüre anzuheften, auch daß dies geschehen, in der Gemeinde bekannt zu machen. In der Liste ist vom Orts vor st eher
eine Beurkundung, daß dieses Alles geschehen sei, bcizufügen.

Sollten in Folge der Veröffentlichung sich Anstände ergeben, so muß die Liste alsbald berichtigt ober ergänzt werden und daS
eine  DSmplar derselben ist längstens bis zum 2. Januar , bei Vermeidung einer Rüge , dem Oberamt einzusenden.

^ Es wird erwartet , daß alle Notizen in den Listen vollständig und zuverlässig sind. Bei Ausgewanderte» ist die Zeit ihrer
ÄuswandLning rc. genau anzugeben.

DWM7 . Nov. 1866. K. Obcramt. Böltz.
Nagold.  Unter Bezugnahme ans die diesseitige Bekanntmachungim Amtsblatt Nr. 95 von 1858 werden die Ortsvor-

steber der betreffenden Gemeinden angewiesen, die in diesem Winter durch Schneebahnen und Schneeschäufel» auf den Staats - und
Vicinalstraße» mit Postverkehr entstehende» Koste» zu verzeichnen und bis 15. Mai 1867 die Verzeichnisse hieher einzusenden.

Den 16. Nov. 1866. K. Oberamk. Böltz.

§
Calw.

Verakkordirung von Bauarbeiten.
Zn Herstellung einer Baubütke am Althengstektcr Tunnel zunächst

Altbengstett werden nachstehende Arbeiten zur Submission ausgeboten.
Nach dem Voranschlag berechne» sich:

die Grabarbeit ans . 38 fl. 24 kr.,
„ Maurer, und Steinhauerarbeiten . 348 ,, 55 „

Voranschlag, Plane und Bedingnngen könne» bei Unterzeichneter Stelle ciugesehen
wübiN.

Liebhgber zu Uebernahme dieser Arbeiten werde» eingeladc» , ihre mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen, in Procenten der Voranschlagspreise ausgebrückten Offerte,
schriftlich und versiegelt längstens bis

Samstag den 24. November, Abends 4 Uhr,
hier einznrcichcn, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung stattstndet, der die Submit¬
tenten anwobnen könne».

Den 17, November 1866.

2j, Effringen,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Christian Huber, lediger Ziminermann

K. Elsenbahnbanamt.
S apper.

von Effringen, wandert nach Amerika aus.
Ansprüche an denselben sind bis Samstag
den 24 b. beim Schultheißenamt Effrin¬
gen anznzeigen. Bemerkt wird, daß auf
Bezahlung kein Anspruch gemacht werden

kann, da er kein Vermöge» besitzt und ans
Kosten Anderer auSwanbert. >»

Den 16. Nov. 1866.
Schulthcißenamt.

Hermann.

2)i Nagold.
Geld-Offert.

Gegen gesetzliche Sicherheit liege»

S « « / 7.
zum Ausleihen parat.

Den 17. Nov. 1866.
Oberamtspflege.
Maulbetfch.

Nagold.
Entmündigung.

Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen
wurde Christine Catharine Fischer von
Gültlingen , geb. am 27. Dezember 1839,
wegen Schwachsinnigkeit entmündigt, waS
mit dem Anfügen bekannt gemacht wird,
daß dieselbe ohne Zustimmung ihres Pfle¬
gers, alt Michael Mohr von Gültlingen,



fick nickt rechtsgültig verpflichten kann . Tuchmachers da hier, * kommt am

Ten 14 . Nov . 1866 . Donnerstag den 22 . Nov . ,

K . Oberamtsgericht . Vvcmttkagn 11 Ubr,
PfcilstiAer. vermöge Beschlusses der Gläubiger letztmals

zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Stattsckultheißenamk.
Enge l.

Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Tie in diesem Blatt schon früher ausge-

sckriebeue Liegenschaft des Thomas Hahner , _

^ 2^, E a l w.

Hol)lieferung.
Die unlerzeichnete Stelle bedarf zu Herstellung zweier Pcobeschäckte

zunächst der Feldhütte . Markung Ealw , die nachstebend vcrzeichneten tau-
neuen Hölzer und Schuittwaaren:

132 lsd . Fuß beschlagene Hölzer . » , Zoll stark in Stücken von 16
bis 17 Fuß Länge,

1660 lfd . Fuß Rundholz , 11 Zoll stark in Siücken von 11 Fuß Länge.
1155 ,» , , „ 8 — 9 , , ,, ,» ,, , , e>,5 >, ,<

10,220 Quadrats »» Dielen , 2 Zoll stark,
1080 . . . , 1 «» „
1080 . . . , 1 . . . .
2000 Stück Keile von Hartholz , 1 Fuß lang , 4 Zoll breit , 1 ' s Zoll tick.

Die Bedingungen über die Lieferung dieser Hölzer liegen bei der Unterzeichneten

Stelle zur Einsicht offen.
Hierauf bezügliche Offerte wollen bis

Samstag den 24 . November d. I ., Nachmittags 4 Ubr.

schriftlich » nd versiegelt beim Banamt cingercickl werken.
Den 17 . Nov . 1866.

K . Eisenbahnbauamt.
§ apper.

Privlit - Vekanntmachnngen.

H>I»Ä MKLi »eI »ei »S » L V̂ILVI -

Tie Direktion dieser Gesellschaft hat Herr » Ernst Schüttle,  Kaufmann in Eb-

hanscn , zu ihrem Agenten ernannt , was hiemit zur öffenilichen Kenntniß bringt
Stuttgart,  den 15 . November 1866.

der Haupt -Agent:
4r, »A . NLeckiiiKv»

Bczugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ick mick zur Entgegeunabme von

Veisicherünas -Anträgen und bin zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
Ter Bezirks -Agent:

8vk8t1Iv.

WuterKten eines VVjähriger »!
Ich kann und will es nicht unterlassen , zum Wohl der leidenden Menschheit hie«

durch z» bescheinigen , daß der L. W . Egers ' sche Feiicbelhonigextract ein ganz besonders

erleichternder und hcilendee Exkrack für Engbrüstige , Hustende , Verschleimte und der¬

gleichen Leidende ist. Denn ich habe nur erg eine Flasche davon gebraucht und befinde

wich bereits um 50 «/» besser , als bei allen andern Extrackcn , so ich seit ein Paar

Zabren zur Linderung und Heilung gebraucht habe.
Papenburg , de » 8 . Juli 1866 . P . W . Lüsmann von Cloppenburg.

Der L. W . Egers ' sche Fenchelhonigcxtrakt wird seiner erprobten Güte wegen viel¬

fach nachgcpsuscht , deßhalb achte man genau auf Siegel , Etiquette nebst Facsimile , so¬

wie eingebrannte Firma von 8 . W . Egers in Breslau . Gegen alle Hals - und

Brnstübel , Husten , Heiserkeit , Katarrhe ^ Krampf -, Keuch - und Stickhusten , sowie ge¬

gen Verstopfung und Hämorrhoidal -Bcschwerdcn ist dieser Extract von bester Wirkung

und nur allein acht zu haben bei Gvttlob Knödel  in Nagold

^ Walddorf,  O .-A . Nagold.

W LLl »I» ÄTLI»K.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde z«
D und Bekannte auf W

M Donnerstag den 22 . November

W ^jii d §K Gasthaus zur Krone höflich ein.
M Zoh . Hihler , Landwirtb,
T Sohn des H Joh . Bihler , zw

M Pauline Lath . Vänßle , M

M Tochter des Schultheiß Gänßle . ^

Wollene Strickgarne , ferner Terneaux-
Wvlle in den Hauptfarben zu Kapuzen und
Häkelarbeiten , sodann gebleichtes , baum¬
wollenes Tuck und Schirting , Futterbar-
ckenle , Baumwollbiber empfiehlt zu billigen
Preisen

Albert Gavler.

R o h r d v r f,
Oberamts Nagold.

Einem hiesigen und auswärtigen Publi¬
kum erlaube ick mir mitzutheilen , daß ich
von dem Müller Leuz den

Mehlhandel
übernommen habe und daß ick mich bemü¬
hen werde , meine werlhen Abnehmer aufs
pünktlichste und billigste zu bedienen.

Gottlob Reichert,

_ Müller.
Robrdorf,
Oberamts Nagold.

Einen neuen

M Schlitten
:mit Tafelsitz und Fußboden

bat zu verkaufen
Killiuger.  Wagner.

B ö s i i! g e n,
Oberamttz Nagold.

Einen ziemlich schweren

Fnrren
hat zu verkaufen

Martin Gutckunst
Farrcnhaller.

^ L



N a g o l t.

U 8 »„ ttvr 8 e«nev » 1i>Irles AL» lLex1r » vt , — —
äußerst malzznckerrei ' cb und wohlschmeckend,

bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende, sowie sür Kinder zur Ernährung und
Kräftigung derselben, auch in Hinsicht auf die Banking'sche Kurfür magere und schwäch¬
liche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre
maiichfachen Folgen, »unatürliche Abmagerung. Blukarmuth rc.

Preis eines Flacons von 18 Lvtb Inhalt 36 kr. _
HĤ i88vr ttl »>8«8) ri >I». T ?.

sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzei,, Heiserkeit, jüöbesondere gegen Husten-
reiz und Verschleimung; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf, Keuchhusten der
Kinder w. rc

'st Flacon fl. 1. 12. > Flacon 36 kr. °/4 Flacon 18 kr.
H L<«»,,l8 8 » ,,tter88eI »Lv8l8vI»vL —

ein Genuß mittel für Kranke»
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit, sehr zu empfehlen bei Brust-
und Lungenlcideu. Magenschwäche, Magenkramps, Nervenleiden, Bleichsucht rc. w.

'/i Flacon 48 kr. — '/s Flacon 24 kr.
Gebrauchs-Anweisungen werden jedem Flacon beigegebcu.
Ungleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

ein erproptes Linderungs-Mittel gegen Husten und Heiserkeit.
Louis Suutter bei der Kirche.

Niederlage» in Nagold  bei den Herren
HU'. ILiItt « ! . ,U. > und HU. Lttiser ' scke Buchhandlung.

MWLWMi.

Nagold.

Hochzeik-Emfadung.
Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter
Nie mit von Sulz.

erlaube ich mir, Freunde und Besann!e aus
Donnerstag den 22. November

das Gasthaus zum„Lamm" srenndlicbst einznladcn.
Hvhs. Bechtold , Kleemeister.

WKWK 88 UKSWK

Hemden ß
von Schilling, Doppeltuchn. Flanell, »

Vettbarcherrt, Drillch n. ^
f: Lanevas si
jh empfiehlt billigst
ff U H'. » rLiiuInx
N in Wildberg.

Nagold.
Brust - und Huste, »zucker und

Malz -Extract -Block -Zueker em
pfiehlt

LoniS Sankt er  bei der Kirche.
2j. Ebb a u s e n.

Einen neuen Wcbstuhl  bat zu ver¬
kaufen

Cb. Raufer.
Ein gefundenes Schreibbuch kann abge-

holt werten in der
DruckereiL. Bl.

^chlkisstjesle
für Schulen nach neuester Vorschrift, sowie
Stahlfedern u. Federnhalter
sind zu haben in der

G. W. Zaiser ' schcn  Buchbandlung.

Viktualien-Preise.
Nagold . Attcnstaig

Kernenbrod . . . 8 Pf . 36 kr. 38 kr.
Mittclbrod . . . „ „ 32 kr. — kr.
Schwarzbrod . . „ „ 23 kr. — kr.
1 Kreuzcrweck schwer 4 L. 3 Q . 4 L. 2 Q-
Ochtenffeisch . . 1 Ps . 14 kr. — kr.
Rindfleisch - . - l 13 kr. 12 kr.
Kalbfleisch . . . 1 10 kr. 11 kr.
Hammelfleisch . . 1 ,. 0 kr. - kr.
Schweinefleisch mir ispcck 15 kr. 14 kr.

ditto ebne Speck 13 kr. 13 kr.
Butter . . . . l Ps . 22 kr.
Rindschmalz - - 1 28 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 24 kr.
Eier 5 Stück .8 kr.

Frucht - Preise.

Frnchtgattnngen.

Dinkel, alter
„ neuer

Kernen.
Haber .
Gerste .
Walzen
Roggen
Bobncn
Erbsen .
Linsen .

Nagold,
17. Novbr . t8kv.

Altcnftaig,
14. Novbr. 1866.

F r e u d e n fla dt , j
10. Novbr . 1866.

Calw,
10. Novbr . 1866.

Tübingen,
2. Nov . 1866.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
6 IS 6 11 (>— 5 43 5 — 421

«20 5 30 4 30 5 24 t 57 4 12 — — — 5 50 5 25 412
— — -- 7 48 7 .7 7 - - 8 6 7 56 7 42 8 24 7 56 7 18 — — --

318 3 16 3 >5 — 3 18 — 3 18 8 42 3 30 3 42 3 17 3 15 3 25 8 22 3 10
5 18 5 14 5 12 — 5 20 — — 5 6 — — —: 4 18 — — - 4 40 -
7 — 6 55 5 — 7 12 7 6 7 — 7 45 715 6 45 —- 7 42 — — 612-
515 5 13 5 3 !>48 5 28 5 12

--
6 30 5 40-

— 7 8 -- — -- — — — - — — — — — --

8 d ^ 2*
! ! ! ! ^ !

^ ^ ^ s : ».'r ^ e- ,2^
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StA Lite

T u g e s - N e u i g I; e i t e n.
Die in Haiterbach neu errichtete Postexpeditivn wurde dem

Löwenwirth Chr. Gottl . Conzelmann  daselbst mit dem Titel „ Post¬
expeditor" übertragen.

Ansbach,  15 . Nov. Bei der heutige» Scrienziehung des
Ansbach-Gunzenhauser Eisenbahn-Anlehens find die nachstehenden
Serien-Nummern: 257. 259» 265» 309» 419» 441, 466. 775,
896. 997» 1034» 1035, 1648. 1687. 2076. 2416,2521» 2693,
2784, 2809, 3232» 3242. 3376, 3421, 3600, 3651, 3842,
3934. 4012, 4095, 4168, 4268, 4333, 4431, 4543, 4580,
4609, 4622, 4668, 4849, 4880, 4982 erschienen.

Dresden , 15. Nov. Der König hat heute den Landtag

! mit einer Thronrede eröffnet, in welcher er versichert, daß cS sein
fester Entschluß sei, dem norddeutschen Bunde unter Preußens
Leitung, sowie allen eingegangenen Verpflichtungen Treue zu be¬
wahren. Es sei die gemeinsame Aufgabe, den neuen Verhältnis¬
sen redlich entgegeuzukominen, und für die günstige Gestaltung
des Landes seien Opfer nicht zu scheuen. Die Thronrede sagt
die Vorlage eines neuen Militär-Gcsetzes zu, welches sich den
bewährten Einrichtungen in Preußen anpasse. Weitere Vorlagen
sind 1) der Friedensvertrag, 2) das Wahlgesetz für das nord¬
deutsche Parlament, 3) ein Gesetz für die Einführung der Ge-
schworenengerichte, und schließlich kündigt die Thronrede die Ab¬
änderung der VerfaffungSurknnde und des Wahlgesetzes au, so¬
bald der norddeutsche Bund sich konstitnirt habe.



Berlin . 16 . Nov . Im AbgeorduetcuWlS " u5erreiUse "7?7r'
FiUanzminißer eine » Gesetzeseiilwurs , betreffend Doialione » »in
preußische Heerführer des letzten Kriegs . Es werden zn diesem
Zweck 1 ' /, Mill . Tbaler eins de » Kriegsentschädigungen pfrlangt ..

Am Morgen des FriedenSscsteS erschien : in dem kvnig ' l . Pa¬
lais zu Berlin eine Bauernfrau mit einem Sack und verlangte
de » König zu spreche » . Als man sie bedeutete , der König lasse
keine Kraue » vor , entgegnete sie , daß er mit ihr wohl eine Ans-
»ahme machen werde . rLie wurde vorgelaffen . Als sie den Kö¬
nig sah , warf sie sich aus die Kniee . Nicht dock , Mütterchen,
heute beugen wir unsere Kuiee vor Gott , der uns so gnädig ge¬
führt hak. Doch erzählt mir , was Euch zn mir geführt hat.
Lieber Herr König , begann die Bauersfrau , zwei Söhne von
mir haben den Keldzng mitgciuachk und sind frisch und gesund,
heimgekebrt . Nun bringe ich unserem guten LandeSvatcr ans
Dankbarkeit an dem bentigen Friedensfeste eitlen Gänsebraten und
wünsche , daß er recht gut schmecken möge . Der König nahm
das Geschenk an und befahl , daß der Brate » auf die Tafel
komme . Er entließ darauf die Frau mit einem reichen Geschenke
und trug ihr herzliche Grüße an ihre Löhne ans , die er nicht
vergessen werde . An der Familicnta 'fxl gab der König die Ge-
schichte und die Gans zum Besten.

Köln,  14 . Nov . Ter von den Astronomen bestimmt er-
wartete Stcrnschnuppenschwarm ist hier vergangene Nacht bei kla¬
rem Himmel beobachtet worden . Fünf Stunde » lang schaffen
Tausende von Raketen in langen , hellglänzende » , rotb - , gelb-
und violektfarbigen Streifen bunt durcheinander , sämmtlich i» der
Richtung von Osten » ach Westen . Der Anblick ist wunderschön
und fesselnd gewesen . Den letzten Sternschnuppensall dieser Art
beobachtete man am 13 . Novbr . 1833 , und Alexander v . Hum¬
boldt hat festgestelli , daß dieses Phänomen sich alle 33 Jahre
wiederholen muß , da die Erde nach Verlauf so langer Zeit im-
wer wieder in den Bereich dieses Gewirdels kleiner Erdkörper
gelangt . (Köln . Zig .) -

Zum warnenden Exempel wurde ein Badearzt  in Schlei
neu , der einer wunderschönen Patientin , aber leider verheirathc-
rcu Frau eine » Kuß applizirte , V . N W . zu 100 Thlrn . Strafe
verurtheilt . Eine Ohrfeige im kurzen mündlichen Verfahre » hatte
er ohnehin schon dahin.

Schleswig - Holstein.  Der König von Dänemark freut
sich , laut feiner Thronrede bei der staktgesundenen Eröffnung deS
Reichstages , bereits auf die Rückgabe Nvrdschleswigs an Däne¬
mark . Wir hoffen , und die Schleswiger rhuu alles Mögliche,
um bei Deutschland zu bleiben , daß diese Freude eine vergebliche
sein werde . Bei Preußen sind sie doch in deutschen Händen , aber
wieder dänisch , nein , das wäre eine Schmach für Deutschland.

Florenz,  12 . Nov . Das Blatt „ Jl Paese " veröffent¬
licht Folgendes : Man theilt uns aus guter Ouclle eine Nachricht
mit , deren Bedeutung Jedermann klar sein wird . Sobald der

letzte Franzose Civitavecchia verlassen hat , wird in Rom und in
den Provinzen , die noch der päpstlichen Macht » nlerkhan sind,
die Bevölkerung in der größten Ruhe zu einem Plebiszit schrei-
ten , NM zu erklären , daß die Römer zum Königreich Italien mit
dem konstitutionellen Scepker des Königs Victor Emanuel II.
und seiner Nachkomme » gehöre » wollen.

Paris,  15 . Nov . Heute ist das NamenSsest der Kaiserin;
150 Kisten mit theils riesigen Blumensträußen , Angebinde der
Eingeladcnen , der Diplomaten der kaiserlichen Garde sind nach
Compiegne abgegangen . — Unter dem Titel „ Die Oberkriegs-
kommisfion " bringt der Constilutiouell einen Artikel , dessen Zweck
zu sein scheint , die Nation einfach ans eine Steigerung der Mi-
litärlaste » vorzubereiten . Um diese » Eindruck zu verwischen , sagt
die „ Patrie " diesen Abend , daß es sich nicht , wie gewisse Blät¬
ter behaupten , darum handle , das Land in ein bewaffnetes La¬
ger zu verwandet » , sondern Frankreich zu gestatten , stets die größte
Militärnation des Kontinents und die erste civilisircnde Nation
der Welt zu sein.

Paris.  Nach den bis jetzt ergangenen Weisungen hat der
Abzug des französischen Expeditionskorps von Rom dedachemenkS«
weise nach Maßgabe der Civita Vecchia verlassenden Transport-
Pakelboote zu geschehen . Am 5 . Dez . wird General Montebello
mit seinem Stabe Rom verlassen und dann General Polhöl allein
mit einer halben Brigade in der Engelsburg bis zum 15 . znrück-
blcibcn . An diesem Tage , Mittags um 12 Uhr , wird die fran-

Hischc ' Fahne genau nach den vorgeschriebenen Ordre ? von der
EngelSburg Herabgenomnien , aber sofort wieder aufgezogen wer¬
den , und dann durch sämmtliche Kanonen des Forts mit 101
Schuß salutirt ; daraus definitiv herabgcnvmmen , wird sie von
dem päpstlichen Banner ersetzt , das nnn seinerseits durch die
französischen Kanonen mit 101 Salutschuß begrüßt werben soll.
Während dessen hat General PolbLs dem päpstlichen General
Kurten die Schlüssel der Eugelsbnrg zn überreiche » , worauf die
römisch -französische Legion von AntibeS unter Oberst d 'Argy als
Besatzung i» das Fort Angelo cinzieht . Es ist somit alles bis

sin daS kleinste Details bereits geordnet und zwischen beide » Thei-
len vereinbart ; an ei» längeres Verbleibe » der Franzose » i» Rom
wird mithin selbst in hiesigen militärischen Kreisen nicht mehr gedacht.

Paris.  Der Kaiser und der Prinz Napoleon sind wieder
die beste» Freunde . Es ist bereits abgemacht , daß der kaiserliche
Prinz eine Patbcnstelle bei dem nächstens zn erwartenden neuen
SprößÜug der junger « Linie übernehmen wird . — Das Pferde¬
fleisch findet jetzt auch hier immer mehr Liebhaber . Es sind in
kurzer Zeit schon 7 Pserdeschlachkereien entstanden , die durch einen
von der Regierung bestellten Thierarzt überwacht werden . Sechs
Etablissements beschäftigen sich ausschließlich mit der Fabrikation
von Pferdeflcisch -Würsten , die indeß zur Hälfte mit Schweine¬
fleisch gefüllt werden . Außerdem gibt es drei Pferdefleisch -Re¬
staurationen , die namentlich eine gute Bouillon liefern.

London,  16 . Nov . Faktisch ist der diplomatische Verkehr
mit Sachsen bereits beendigt , nachdem der hiesige sächsische Ge¬
sandte , kürzlich , eine Urlaubsreife antretend , die Leitung der säch¬
sischen Geschäfte dem preußischen Botschafter , Grasen Bernstorff,
übergeben hat.

London,  16 . Nov . Einem Gerücht zufolge ist der Prinz
Wales  an einem Sturz vom Pferde gestorben . (Prinz Albert
Eduard , der älteste Sohn der Königin Viktoria , ist 1841 ge-
boren , vermählte sich im Mai 1863 mit Alexandra , der Tochter
des Königs Christian IX . von Dänemark , und hat zwei Söhne.
Wir geben diese Nachricht , die sich selbst als Gerücht gibt , » a-
türlich unter allem Vorbehalt . Der Prinz befindet sich in St.
Petersburg bei der Hochzeit seiner Schwägerin .) (S . M .)

In England  hat man den Plan , eine Eisenbahnverbin¬
dung zwischen England und Frankreich mittelst eines Tunnels
zwischen Calais und Dover herznstellcn.

Allerlei.

— «Eine originelle Abbisite .) Nekrologisten wisse»
zahllose Anektoden von dem berühmten Comiker Beckmann  zu
erzählen . Wir lasse » eine der gelungenere » hier folgen , die sich

zu jener Zeit zukrug , zu der Beckmann noch in Berlin wirkte.
Eines Tages ließ er sich von Freunden verleiten , eine » heimischen
Recensenten , eine in Berlin stadtbekannte Figur , wenn wir nick
irren Namens Fränkel , aus der Bühne zu persifliren und stell : ,
ihn in Maske und Gesten so getreu dar , daß daS Publikum am
Schluffe „ Fränkel heraus !" ries . Der Journalist klagte und
Beckmann wurde verurtheilt , de» Beleidigten in dessen Wohnung
vor geladene » Zeugen » m Verzeihung zu bitten . Zur bestimmte»
Stunde harrte Fränkel in , Kreise seiner Familie und einer Unzahl
von hierzu invibirten Verwandten und Bekannte » des ankommen-
den Büßers , aber Viertelstunde um Viertelstunde schlich mit bleier¬
nem Schritt durch den Salon und Beckmann kam nicht . Endlich

ging die Thüre auf , Beckmann steckte den Kops herein und fragte:
„Wohnt hier Herr Maier ?" „ O nein , antwortete Fränkel , „ der
wohnt daneben ." „ Ah , daun bitt ich um Verzeihung !" sagte
Beckmann , sich rasch wieder entfernend , nachdem er sich znm gro-

i ßcn Aerger des Herrn Fränkel und zur schallenden Erheiterung
der Anderen der ihm anterlegten Buße pünktlich entledigt hatte.

— Ein Prakticus . „Warum behalten Sic Ihre Cigarre immer
so lange noch in der Hand , ohne sie anzuzündcn ?" — „ Ich lasse sie immer
noch etwas ablager ».

R ä t h s e l.
Zwei Silben Hab' ich; alle beide zeigen
Dir Glieder an , di « deinem Leide eigen;
Doch hast du sie zum Ganzen erst verbunden,
So schlagen sie dem Leibe höchstens Wunden.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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